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Wilhelmshamner Tageblatt
Bestellungen

, Tageblatt", welches mit

Ausnahme Montags täglicherscheint
^ men alle Kaisers Postämter zum

As « an Mk. 2,25 ohne Zustel¬

lgebühr , sowie die Expedttron

Uk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Ammer
.

Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

IM - J » ,erate für di« laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr «ntgegengenvmmen; größer « werde« vorher erbeten . "MS

PuWations-Crga« für sämmtliche Lasiert., Nönigl. n. Mdt. Behörde«, sowie für die Gemeinde« Neustadtgödens«. Baut.

Donnerstag , dm 16 . August 1888. 14. Jahrgang.

Politische Rundschau .
L ES ist in Elsaß -Lothringe «, wie die „ Natwsallib . Korresp .

"

ickreibt
'

hinsichtlich der Germanisirung doch etwas besser geworden :

Die Wahlbewegung hatte
"

, so schreibt sie u . A ., . insofern emen

aeaen früher veränderten Charakter , als mehrere Bewerber ganz

osten in ihren Ansprachen erklärt hatten , daß sie zu dem Zwecke

gewählt sein wollten, um der fortschreitenden Verschmelzung der

nichsläadischm mit den gesammtdeutscheu Interessen zu dienen . So

stank und frei war vorher bei Wahlen noch nicht gesprochen wo-.den .

Di- ehemals mit einigen Mandaten auch im Reichstag vertretene
Autonomistenpartei ist nunmehr in einer , wenn man so sagen will ,
deutschen Anschlußpartei wieder auferstanden , wozu die Belehrung
der Elsaß-Lothringer, daß ihr jedes Liebäugeln mit Frankreich auch

sehr erheblichen materiellen Schaden bringt , vielleicht recht wirksam

beigetragen hat . Nicht minder jedenfalls die unabweisliche Erkennt -

niß , daß die inneren Kräfte des benachbarten Staatswesens viel zu
sehr im Zerfall begriffen sind, als daß sich von ihm die Erfüllung
irgend einer der Hoffnungen erwarten ließe , in deren Vorspiegelung
dasselbe allerdings Großes leistete. So darf das Wahlergebniß mit

gutem Grunde als eine Absage größerer Kreise der altländischen
Bevölkeruug a» Frankreich begrüßt werden , als eine dahin motivirte

Erklärung wenigstens, daß mau in Elsaß -Lothringen demjenigen
Staatskosten angehören will, von dem mau sich neben einem kräftigen
Schutz der allgemeinen ivueren Verhältnisse auch eines wesentlichen
materiellen Juteresseuschutzes versehen möchte . Ob diese erste Absage
schon nachdrücklich genug sein konnte, um den französischen Gelüsten
auf das Reichslaud ein Ende zu bereiten , steht noch dahin . Wan
hat im Augenblick in Frankreich sehr viel dringendere Sorgen und
wird den Ausfall der vollzogenen Wahlen vielleicht mit Stillschwei¬
gen übergehe«, um ihm nachher mit gewohnter Wahrheitsliebe die
politische Bedeutung abznerkennen. " — Von England aus wird
jetzt ziemlich eingehend über den Plan der Neutralistrung der Ostsee
berichtet, welcher in Peterhof zwischen dem Zaren und Kaiser Wilhelm
verhandelt sein soll . Eine solche Abmachung würde für die Ostsee¬
mächte recht günstig sein , indem sie Rußland und Deutschland be¬
fähigte, ihre Streitkräfte an anderer Stelle zu lonzeritrirev , Däne¬
mark seinen Besitzstand dadurch gesichert erhielte und Schwede « von
den Lasten und Gefahren eines Krieges verschont bleiben würde .
Aehnliche Versuche in früherer Zeit , so z . B . unter Katharina II . ,
gingen freilich schnell wieder auseinander . — In neuester Zeit ist
wieder die Aufmerksamkeit auf die Araberplage am Kongo , wie
überhaupt auf die Gefahr bezüglich der Kulturbestrebungen durch die
Araber hiugelevkt worden , auch hat Se . Mas . Kaiser Wilhelm Gelegen -
heit genommen , sich von dem Afrikaforscher Lieutenant Wißwann
über dieses Thema Vortrag halten zu lassen . Es stellt sich nämlich
heraus , daß Araberstämme sich mit vielem Erfolg der Herrschaft
über die Schwarzen bemächtigen und sie der europäischen Kultur fast
gänzlich unzugänglich machen, indem sie die Heiden zum Islam be¬
kehren. Es giebt Leute, welche den Islam in Afrika für die Vor -

Kultur Überhaupt halten , doch lassen sie unbeachtet , daß
der Islam fanatisch ist und dem Christentum daher weit mehr
Widerstand leistet, als der Fetischmus der Neger . — Der Streik
m Paris ist von seiner bedrohlichen Höhe Plötzlich in sich zusammeri -
gefalleu, ww eine aufgeblasene Schweinsblase , die ein Loch bekommen
hat , und Boulanger ist noch immer nicht todt , trotzdem ihn seine
Gegner schon eingesargt hatten . Am 19 . August sollen jedoch die
Wahl " , beweisen, ob der Boulangismus noch Leben in sich hat .

In St . Jean d ' Aug - ly hat ein Gymnafial -Professor auf Boulanger
geschossen , sowie auch auf Diejenigen , welche sich seiner Person be¬

mächtigen wollten . Nach einer andern Version hat sich monsisur
1s äirsetsnr nur gegen die Angriffe der Boulangisten vertheidigen
wollen , welche ihm zu Leibe wollten , als er ihren Abgott auszischte .

Deutsches Reich .
Berlin , 14 . August . (Hof » und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser kehrte gestern nach dem Parade -

Diner in das Marmor -Palais zurück und arbeitete längere Zeit
allein . Im Laufe des heutige » Vormittags nahm Se . Majestät der

Kaiser die regelmäßigen Vorträge entgegen , arbeitete mit dem Chef
des Militärkabinets , General -Lieutenant von Hahnke , und ertheilte

Audienz . — Heute Nachmittag gedenkt Se . Majestät der Kaiser in

Begleitung der Flügeladjntanteu vom Dienst von Potsdam nach
Berlin zu kommen und mit Sr . Majestät dem Könige von Portugal
einer Einladung Sr . König ! . Hoh . des Prinzen Friedrich Leopold

zum Diner nach dessen Palais am Wilhelmsplatzs zu entsprechen .
Demnächst beabsichtigt Allerhöchstderselbe im hiesigen Königlichen
Schlöffe zu übernachten und auch den morgenden Tag in Berlin zu
verbleiben . Se . Maj . der Kaiser wird sich am 16 . d . Mts . früh
von hier nach Frankfnrt begeben , dort der Denkmalsenthüllung bei¬

wohnen und am Nachmittage nach Potsdam zurückkehren, um Ihre
Majestät dis Kaiserin Angusta zu begrüßen , Allerhöchstwelche von

Koblenz zurückkehrevd am Morgen dieses Tages auf Schloß Babels¬

berg eivtrifft . — Am Königl . Hofe wird heute der Geburtstag Sr .

Kösigl . Hoheit des Prinzen Heinrich begangen , doch beschränkt
sich die Feier des Tages im Hinblick ans die schmerzlichen Vorgänge
der jüngst vergangenen Tage auf de» allercagsten Familienkreis .
Die Königlichen und die Prinzliche » Palais und die Kasernen hatten

zur Feier des Tages Flaggenschmuck angelegt . — Se . Majestät der

König von Portugal hat den heutigen Vormittag der Besich¬

tigung von Sehenswürdigkeiten gewidmet . Nach den bis jetzt ge¬
troffenen Bestimmungen wird Seine Majestät der König von Por -

tugal morgen früh um 8 Uhr nach Prass abreisen . — Der Kaiserliche

Botschafter am österreichisch-ungarischen Hofe , Prinz Neuß , hat
einen ihm Allerhöchst bewilligten Urlaub angetreten . Für die Dauer
d -r Abwesenheit desselben von Wien fungirt der Legationsrath
Graf v . MontS als interimistischer Geschäftsträger .

— Unerwartet und überraschend kam vorgestern die Kunde von
der Abberufung des Grafen Moltke von seinem Posten als
Chef des Großen Generalstabes , obgleich man darauf gefaßt sein
mußte , den greisen Feldherr « aus seiner bisherigen Thätigkeit scheiden
zu sehen. Er selbst hat den darauf gerichteten Wunsch seinem
kaiserlichen Herrn vorgetragcn und dieser demselben in huldvollster
Weise Gewährung geschenkt , indem er den Feldherrn an jene Stelle
berief , welcher unser verstorbener großer Kaiser als Prinz von Preußen
und der verstorbene Kaiser Friedrich inne Hallen . So wird Graf
Moltke , der als Generalfeldmarschall Mitglied der aktiven Armee
bleibt , auch durch eine andere Stellung dem Dienste des Vaterlandes
erhalten bleiben . Es soll auch, nach uns zugeheudeu Mittheilungsn ,
der Kaiser die dem greisen Feldmarschall zutheil gewordene Aus¬
zeichnung noch dadurch erhöht haben , daß derselbe einen eigenen
persönlichen Adjutanten erhält und die Dienstwohnung im Geueral -
ftabsgebäude beibehält . Auch hat der Kaiser ausdrücklich bestimmt ,
daß Gras Moltke in Beziehungen zum Generalstabe bleibe.

— Nach einer Meldung der „ Kreuz - Ztg .
" hätte sich in der

Politik Rußlands wieder ein Wandel vollzogen , die bulgarische Frage

sei offiziell von der Tagesordnung abgesetzt. Der Zar habe he -

schlosseu , die Dinge in Bulgarien gehen zu lassen, nachdem alle ein¬

laufenden Berichte die Unhaltbarkeit der Position deS Prinzen von

Koburg bestätigt hätten .
— Die amtliche „ Landeszeitung für Elsaß - Lothringen " bestätigt ,

daß der Besuch des Kaisers in den Reichslanden in diesem Jahre
nicht stattfinde . Vielleicht werde sich im nächsten Jahre die Gelegen¬
heit zu längerem Aufenthalt bieten .

— Die „ Bert . Pol . Nachr .
" erfahren , daß von deutsch-russischen

Zollverhandlungen an maßgebenden Stellen nichts bekannt sei .
— Der aus dem Arnimprozeß bekannte ehemalige preußische

Legationsrath von Los , welcher seit seiner Entlassung aus dem

Staatsdienst in Paris lebt und als Mitarbeiter der „ No « veile
Revue " bekannt ist, wird ohne Gewähr als Verfasser des gefälschten
Dokuments genannt .

— Herr Dr . Henrici , der bekannte Autisemitenhäuptling
und Gründer der deutschen Nachtigalgesellschaft ist, wie aus seine»

Reisebussen in der antisemitischen „ Staatsbürgerztg . " hervorgeht , in

Goran in Westasrika unter dem Verdacht der Spionage in Gemein¬

schaft mit dem Maler Franz Leuschner verhaftet worden .
— In Betreff der neuerdings angeregten Reichs - Zivilliste

für de » Kaiser schreibt der „ Hamb . Korr . " : „ es sei in parla¬

mentarischen Kreisen die Frage lebhaft erörtert worden , und eS

unterliege auch keinem Zweifel , daß ein dahingehender Antrag bei

allen Parteien Zustimmung finden würde . Kaiser Wilhelm stehe
aber diesem Gedanken vollständig fern . Bundesrath und Reichstag
würden zusammenwirkeu müssen , um Wilhelm II . zur Annahme einer

Reichs -Zivilliste zu veranlassen . — Auch die „ Frkf . Ztg . " , welche
die erste Nachricht gebracht hatte , meint , daß wohl keine Partei

Einspruch erheben werde , wenn die Sache bis zum Reichstag komme ;
in diesem Falle müsse die Frage vorher entschieden werden , ob der

Kaiser aunehmea wolle oder nicht .
— Die zur Erinnerung an die während der Ueber -

schwemmuog der Elbniederuug geleisteten Dienste gestiftete
Eh reu Medaille mit der Inschrift : „ Für die opferwillige Hilfe
in Wassersnoth 1888 " haben 158 Zivilpersonen , sowie sämmtliche

Unteroffiziere und Mannschaften der in dem Ueberschwemmungsgebiet
thätig gewesene» Militärabtheiluagen erhalten .

— Wie englischen Blättern unterm 12 . d . M . aus Shasgai

gemeldet wird , ist ein kaiserlicher Erlaß ergangen , welcher aukündigt ,
daß die Kaiserin - Wittwe im März des nächsten Jahres die Zügel
der Regierung niederlegen werde , worauf der junge Kaiser von China
die alleinige Verantwortung für die Leitung der StaatSgeschäfte
übernehmen werde .

— Zu des Jubiläums - Feierlichkeiten in Kiew meldet eis

Telegramm des Petersburger Korrespondenten vom „ Berl . Tgbl .
" :

Die nach Kiew gekommenen Metropoliten Michael (von Serbien )
und Titrophan (von Montenegro ) nebst 54 Mstslaven sandten zu
Händen des Hofministers Woronzvff - Daschkoff eine an den Zaren

gerichtete telegraphische Dankadresse , in der gesagt wird , daß Unter¬

zeichneter vor dem „ freundlichen Wirthe " Rußlands , vor ihm , der
die Hoffnung und der Schutz des Slaventhums und der ganzen
orthodoxen Welt ist, vor dem orthodoxen Monarchen die Kniee beugen .
Die Adresse schließt mit den Worten : „ Möge der Herr Deine Feinde

zur Ruhe bringen zu Deiner Freude , zu Rußlands Freude und zur
Freude von uns Verwaisten ! " — Zar Alexander III . dankte sofort
in einer Depesche an den serbischen Metropoliten Michael . Der

LS Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnseld .

(Fortsetzung .)
Wellheim fort , „ findet selbst die klatschsüchtl

ist . wak
ii"? ,

- iist auch, baß er besten vollauf würd
di - Welt nickt n »f>. Lssennnißvollen Seltsamkeiten in seinem Leb -
- ich -. i. Di -- - -- , -m .« Haufe , - ach Mch
ganz nah - steht

dem einzigen Wesen , das ih

- Seltsame Ressen ? ^ °^ " ' S -in ° seltsamen Reisen

v >elleich?
'

d„
"'

A« a ! t» nn»?
°^ l" duug mit seinem Geheimniß stehe !

R °ss-n sctM
desselben ^ in . Ich weiß, daß er die

selbe» zuerst da « Einer Mutter unternahm und daß di
Eltern verrietben ^ " " densein eines Geheimnisses zwischen mein «
R « s°n sich erstrecken

^ erfahren , wohin die
de» Zweck ders - it, -»

'
> .̂

" schte meine Mutter über das Ziel ur
täuscht . Die ^ bemerkt habe, daß er mich darüb
Ressen insgeheim A Mutter , ihm schließlich auf einer dies
Allem selbst durch die/-, Etde durch ihre Erkrankung vereitel
zurückhalten, obwobl «>- a

"
„ arikung ließ er sich von der Abreise nid

genas nicht wieder st - Verzweiflung war . Meine Mutt

^ - Traurig all
'
erdina » 2 Wochen nach seiner Rückkehr.

doch im Grunde aem>mn^ A ° Wellheim , „ iodeß , das Aff
Deine Mutter anaeb - r? Droge , die nur Deinen Vater ur
rin Geheimniß hat m ^ Manu , der seiner Gattin gegenüb
— nun ja , xg jst . tssen macht , bereu Ziel er ihr verhetz
" ' cht zu unterzi he« ! .indeß haben wir das unserem Urthc
Zweck und Zie? Mann , der vor seiner Tocht
d ° ch nichts Schli ^ es m

- theuerste Frieda , das i
„ Aber diese Reilen ? Eami dafür tausend Gründe geben

H°rz °n. „ Der Ged, «
"
- ^ ch ! " rief Frieda ans gepreßte

!° g - hermnißvoll sind wie mich, weil jsie heute u °
' sie eS stets vordem waren . Und weg

der seltsamen Umstände , welche sich an diese Reisen knüpft « . Mein
Vater führt eine Korrespondenz mit einem holländischen Bankhause ,
mit dem er, wie ich bestimmt weiß, in keiner Geschäftsverbindung
steht, da er sein ganzes Vermögen hier in Deutschland angelegt hat .
Er hält diese Korrespondenz streng geheim , er verbirgt die Briefe
derselben vor Jedermanns Auge — abweichend von seinen übrigen
Briefen auch vor mir . Von dort aus müssen ihm jeweilig — eis -
bis zweimal jährlich , bisweilen auch öfter — schlimme Nachrichten
zukc-mmen , die ih « beunruhigen , aufregen , ängstigen und ihn zu
einer neuen solchen Reise veranlassen . Er wird düster , mehr in sich
gekehrt als je , nnd sucht seine veränderte Stimmung vor mir mit
einem vorgebliche » Unwohlsein zu motiviren , das mich natürlich nicht
täuscht . Es folgt ein möglichst geheim gehaltener Brief an jenes
Bankhaus in Holland , zuweilen auch eine Depesche dorthin oder

dorther — letztere in einer für den Uneingeweihten nicht verständ¬
lichen Fassung — und mein Vater tritt seine geheimnißvolle Reise
an . Nach zwei, drei , zuweilen noch mehr Wochen kehrt er von ihr
zurück — erschöpft , leidend , von Kummer gebeugt , oft geraumer
Zeit bedürfend , um sich wieder zu erholen .

"

In Wellheim war ein Gedanke aufgestiege », der ihm eine nahe¬
liegende Erklärung der auffälligen Umstände zu bieten schien . Nichts
schien nach Allem , was er gehört , natürlicher , als die Annahme ,
daß es sich hier um einen Vorwurf handle , de » sich Wangerow
seiner verstorbenen Frau gegenüber als Gatte und Vater zu machen
habe —^ ei» früheres Liebesverhältniß aus der vielleicht stürmischen
Jünglingszeit des Mannes , bei dem er möglicher Weise nicht ganz
korrekt gehandelt hatte . Mochte Fiieda 's Vater sich deswegen Ge¬
wissensbisse zu machen haben — ihm stand es nicht zu , sich in
dessen Geheimniß zu drängen oder über ihn richten zu wollen .
Wellheim hielt diese Erklärung für so wahrscheinlich , daß er die
Dinge in weniger bedenklickem Lichte betrachtete , als Frieda es that .

„ Sehen wir von dieser Angelegenheit Deines Vaters ab , theure
Frieda " , sagte er begütigend . „ Ich glaube , daß wir kein Recht
haben , ihr näher zu treten , als er es wünscht . Laß uns bestrebt
sei«, ihm fein Leben, das ein Kummer drückt , zu verschönen — "

„ Uns ? " ries Frieda angstvoll aus . „ Darf ich es denn wagen ,
ihm den letzten Halt im Leben zu rauben , indem ich einem Anderen

anqehöre , ohne daß ich zu erkennen vermag , was ich ihm dami

vielleicht thue — ja noch mehr , Max , ich muß es aussprechen , waS

mich bisher gequält hat und mir noch jetzt daS Herz so bang zu¬
sammenschnürt — darf ich eS wagen , die Deine zu werden als die
Tochter des Mannes , den eine schwere Schuld drückt — eine Schuld ,
die ich nicht kenne, nicht zu ahnen vermag — die — die vielleicht
Entsetzliches birgt ? "

„ Frieda , wo denkst Du hin ? " mahnte Wellheim erstaunt .
„ Welche Gedanken ! Die Schuld Deines Vaters — bah , was wird
es sein ? Eine Jugendsünde , die er, der Melancholiker , sich selbst,

quälerisch zu Herzen genommen — eine Thorheit auS alter Zeit ,
die er so unüberlegt war , Deiner Mutter zu verhehlen und an deren
Verhehlen er nun schwerer trägt , als er je an dem geringe « Fehler
selbst zu tragen haben würde ! Eine Schuld ? — Welche Besorg¬
nisse , Kind ? Du selbst sagst, daß die Sache schon von lange her
ist . Wir Juristen wissen, daß selbst die schwerste Schuld im Laufe
der Zeit verjährt . Soll die liebende Tochter und der nicht minder
liebende Schwiegersohn härter urtheilen , als das Gesetz — um einer

Thorheit , irgend einer Jugendsünde willen ? "

„ Es muß mehr sein, Schwereres ! Er wird nie zugeben , daß
ich die Deine werde — und ich kenne den Grund . "

„ Dn kennst ihn ? "

„ Ich errathe ihn . Er fürchtet das Auge des Gatten seiner
Tochter . Er fürchtet , sich von ihm beobachtet , sein Geheimniß
durchschaut zu sehen.

"

„ Ich schwöre es bei Allem , was mir heilig ist , ich gelobe es
bei meiner Liebe zu Dir , in meinem ganzen Leben soll es mir nicht

Unfällen , den alten Herrn zu umspäheu . Ich will diskret die

Augen schließe», wenn — "

„ Scherze nicht , Max ! Es handelt sich um unser Lebeusglück .

Mein Vater wird , fürchte ich, nie in unsere Vereinigung willigen . "

„ Ich sprach im Ernst . Zu Deiner B - r« higung für daS Wohl
Deines Vaters gelobe ich Dir bei meiner Ehre , daß ich niemals

neugierig sein will , daß es mir nie einfalleu soll, auch « ur ein ans -

merksames Auge auf das zu haben , waS er sein Geheimniß nennt . "

(Fortsetzung folgt .)



ganze Telegrammwechsel wird erst jetzt durch Privatmeldungen be¬
kannt , der „ Regierungsbote " hatte denselben verschwiegen .

Kiel , 14 . August . Zur Feier des Geburtstages Sr . Königl .
Hoheit des Prinzen Heinrich ist die Stadt reich beflaggt . Persön¬
liche Gratulationen wurde » nicht entgegeogeuommeu , dagegen fanden
sehr zahlreiche Einzeichuungen in die ausgelegte Glüllwunschliste statt .
Mittags nahmen die Prinzlichen Herrschaften mit der Erbprinzessin
von Meiningen das Frühstück auf der Dacht „ Hohenzollern " ein.

Wittenberg , 14 . August . Heute Vormittag hat Ihre Maj .
die Kaiserin Friedrich auf der Reise von Berlin nach Gotha Witten¬
berg passtrt . Allerhöchstdieselbe zeigte sich wiederholt am Fenster
des Salonwagens .

Ausland .
Wien , 13 . August . Der Botschafter Graf Wollenstem ist

heute «ach Berlin abgereist . Der Nuntius Galimberti ist zu mehr -
wöchentlichem Aufenthalte nach Abbazia abgereist .

Wien , 13 . August . Prinz Josef von Sachsen -Koburg , der
zweite Sohn des Prinzen Ludwig August und der verstorbenen
Prinzessin Leopoldina , Tochter des Kaisers von Brasilien , ist nach
kurzer Krankheit an einer Lungenentzündung im Alter von 19 Jahren
gestorben .

Wien , 14 . August . Die „ Neue Freie Presse " meldet aus
Graz : Der neue Korpskommasdant Feldzeugmeister Baron Schön¬
feld habe dieser Tage sämmtliche Offiziere berufen und ihnen Namens
des General -Inspektors , Erzherzogs Albrecht , das Bedauern über
die Kundgebungen anläßlich des Abschiedes Kuhns ausgsdrückt sowie
offiziell mitgetheilt , daß mit Rücksicht auf diese Kundgebungen der
Kaiser dem Korpsmanöver in Untersteiermark fernbleibeu werde .

Rom , 13 . August . Seitens Rußlands , Deutschlands , Groß -
britaniens , Oesterreich - Ungarns und Spaniens wurde hier die Er¬
klärung abgegeben , daß die Kapitulationen auf Mafsauah und dessen
Gebiet nicht anwendbar seien, alle übrigen Mächte nahmen dies
unter Zustimmung zu den italienischen Noten vom 25 . v . M . zur
Kenntniß .

Rom , 14 . August . Ueber die Note Crispi 's an die griechische
Regierung betreffend Mafsauah theilt die Trbuna folgende Details
mit : Gricheenland habe, heißt es in der Note , anfangs daS Recht
Italiens , allen Bewohnern von Mafsauah Steuern aufzuerlegen ,
nicht nur nicht in Zweifel gezogen, sondern es habe sich der griechi-
sche Gesandte in Rom , Papagiropulos , bei dem Empfang des diplo¬
matischen Korps durch Crispi am 8 . Juli d . I . über die ungehörige
Einmischung Frankreichs in diese Frankreich nicht betreffende Frage
sogar beschwert. Das diplomatische Verfahren Griechenlands in
dieser Angelegenheit sei übrigens ein Gewebe von Widersprüchen .
Griechenland Habs anfangs die Rechte Italiens anerkannt , dann
habe es Frankreich beauftragt , in seinem Namen zu protestiren ,
späterhin habe es den in Mafsauah lebenden Griechen befohlen , die
ihnen aoferlegteu Steuern zu bezahlen und schließlich habe es der
französischen Theorie über die Kapitulationen beigepflichtet . Nach
der Tribuna schließt die Note Crispi 's mit dem Hinweise darauf ,
daß die kleineren Staaten , weil sie in dem Konzert der Mächte eine
gewisse Unverantwortliche genössen, ihre Rechte doch durch eine
Würdige und konsequente Politik wahren sollten .

Rom , 14 . August . I » seiner gestrigen Banketrede in Turin
hob der Unterrichtsminister hervor , Italien sei ein auf¬
richtiger Freund des Friedens und Abenteuern fernstehend ; seine
Allianzen seien Friedensallianzen . Die jüngste Begegnung der Kaiser
bezweckte, die Sache des Friedens zu fördern . Der Besuch" Kaiser
Wilhelms in Rom werde die friedlichen Absichten neu besiegeln.
Der Friede werde erhalten bleiben auch zum Bortheile derer , denen
der Friede nicht so am Herzen liege wie Italien .

Rom , 13 . August . Eine amtliche Meldung ausMassauah
sagt : Der Oberkommandant hatte in Erfahrung gebracht , daß Debeb
in Saganeiti , auf der Straße von Giera nach Digsa , gegen 300
mit Gewehren Bewaffnete ansammle , um mit denselben Razzias zu
unternehmen , und hatte deshalb eine Expedition gegen denselben
angeordnet . Zu dem Ende trafen am 8 . d . M . 400 Baschi Bozuks
unter einem Kapitän und vier Lieutenants , sowie 200 Baschi Bozuks
und 269 Assaortins unter Adam Aga von Sagaueita ein. Debeb ,der über 470 Mann verfügte , hatte von dem Anrückeu der Italiener
Kenntniß erhalten und Alles zur Vertheiduug vorbereitet . Der
italienische Kapitän mit einem Lieutenant und 100 Baschi Bozuks
drang gleichwohl in de » Ort ein, vertrieb die Abessinier aus einem
kleinen Fort und besetzte dasselbe. Das Fort konnte jedoch nicht
gehalten werden , weil die Assaortins , welche bereits auf dem Marsche
durch Benachrichtigung Debeb ' s Verrath geübt hatten , während des
Kampfes zum Feinde übergingen und die Italiener angriffen . Der
Kapitän und der Lieutenant , welche in das Fort eingedrungen waren ,
fielen ; die Baschi Bozuks verließen darauf das Fort in Unordnung .
Dies sowohl wie auch die wider Erwarten große Anzahl des Feindes
brachten unter den außerhalb des Ortes befindlichen Baschi Bozuks
eine Art von Panik hervor . Von den italienischen Offizieren scheinen
zwei bis drei nach verzweifeltem Widerstande gefallen zu sei« ; von
den Baschi Bozuks wurden 400 in Waa wieder gesammelt . Der
Verlust Debebs wird auf 350 Manu geschätzt. Adam Aga soll
ebenfalls gefallen sein . Der Oberkommandant hat 40 Assaortins
als Geißeln festnehmen lassen und wird nach dem Eingang aus¬
reichender Nachrichten gegen den Feind Vorgehen.

Marine .
8 Wilhelmshaven , IS . August . S . M . Panzerfahrzeuge „Mücke"

,
„Viper "

, „Salamander " und „Camaeleon " sind heute Morgen im hiesigen Hafen
zu einer Panzerfahrzeug -Flottille formirt worden .

— Das Kanonenboot „ Iltis " ist am 13 . August in in Newch -
wang eingetroffen .

Kiel , 14 . August. Laut telegraphischer Mittheilung ist die
Manöver -Flotte am 12 . ds . in Danzig cingetroffen .

Danzig , 13 . August . Gestern Nachmitag kam das aus den
Pgnzerkorvetten „ Baden " und „ Bayern " , den Panzerfregatten
„ Kaiser " und „ Friedrich der Große " und dem Aviso „ Zielen " be¬
stehende, vom Kontreadmiral Knorr befehligte Manövergeschwader
östlich von Hela in Sicht . Es manövrirte hier mehrere Stunden
und erst bei Einbruch der Dunkelheit nahm es seinen Kurs nach der
Bucht von Gdingen , wo es Anker warf und euch heute Vormittag
lag . Das Geschwader wird hier vor den Oxhöfter Höhen Schieß¬
übungen mit verschiedenen Schiffsgeschützen abhalten , welche bis
zum 21 . August dauern sollen . Für diese Uebungen sind auf der
hiesigen Kaiserlichen Werft wieder schwimmende Scheiben aus Balken ,
Planken und Latten gezimmert , welche heute von dem W - rftdampfer
„ Mottlau " dem Geschwader zugeführt werden . Die Scheiben für
die größeren Schiffsgeschütze bestehen aus einer schwimmenden , auf¬
recht stehendes Wand , wogegen die für die Revolverkanonen bestimm¬
ten Ziele das Profil eines Torpedoboots haben . So weit bis jetzt
bestimmt ist , soll alsbald nach Beendigung der Schießübungen das
Geschwader die hiesige Rhede wieder verlassen . — Das Torpedo -
Geschwader , dessen Ankunft hier ebenfalls dieser Tage erwartet wird ,
war in den letzten Tagen voriger Woche zu einer Uebung « ach
Stralsund gegangen . Von dort ist es am Sonnabend nach Swine -
münde zurückgekehrt . (Danz . Z .)

— (Anlage eines Kriegshafens bei Danzig .) Der Bau des
Nord -Ostsee -KanalS hat wiederum die Frage in den Vordergrund
gedrängt , ob es, um eins feindliche Blockade der deutschen Ostsee¬
häfen zu hindern oder zu breche» , nothwendig sei, einen großen
Kriegshafen an der Küste von Oft » und Westpreußen , und zwar

am geeignetsten bei Danzig , zu besitzen , damit nicht im Falle einer
Niederlage unserer Flotte diese beim Rückzuge nach dem entfernten
Kieler Hafen in Gefahr laufe , vernichtet zu werden . Bereits in der
Marinedenkschrift , welche dem Reichstage im Jahre 1873 vorgelegt
worden , hieß es wörtlich : „ Wenn die deutsche Marine in der Ostsee
auf den einzigen Hafen Kiel beschränkt bleibe, würde sie in dem
östlichen Theil niemals ein Gefecht wagen können , denn sie darf
nicht darauf rechnen, mit einem beschädigten Schiffe bis nach Kiel
zurückzukehren . Kiel allein am westlichen Ende der deutschen Ostsee¬
küste genügt mithin nicht für alle Fälle , und es ist durchaus uöthig ,
auch im östlichen Theil der Ostsee einen Hafen zu besitzen, auf den
sich unsere Kriegsschiffe gelegentlich zurückziehen und wo sie dringende
Reparaturen vornehmen können . Hierfür ist Danzig am besten ge¬
eignet . " Wie nach der „ Vosi . Ztg . " verlautet , wird in den leitenden
Kreisen unseres Heerwesens und unserer Marine Danzig auch als
ein geeigneter Stützpunkt für größere See -Offeusiv -Unternehmuogeo
erachtet , indessen scheint zur Zeit noch über die Größen - und Tiefen -
verhältnifse eines großen Kriegshafens bei Danzig eine wesentliche
Meinungsverschiedenheit zu herrschen.

Von der britischen Marine . Die englischen Flottenmanöver
haben nach Meinung der „ Saturday Review " doch auch ihr Gutes .
„ Ein Geschwader "

, schreibt sie, „ kann an einer gefährlichen Küste
bei rauher Witterung ohne Lichter nicht kreuzen. Die Kriegsschiffe
find jetzt auf ihre Seetüchtigkeit geprüft worden , und wenn man alle
Umstände in Anschlag bringt , so haben sie die Probe doch ziemlich
bestanden . Das beständige Feuern hat wenigstens gezeigt, ob die
Kanonen es aushaiten können oder nicht . Bis jetzt ist keine geplatzt .
Der „ Spider " und die „ Calypso " haben bewiesen, welchen unbe¬
rechenbaren Schaden Kreuzer der feindlichen Küste zufügen können .
Wenn Jemand sagt , daß zu einer erfolgreichen Blockade eine weit
größere Flotte gehört , so wollen wir nicht mit ihm streiten . Nur
soll er nicht vergessen, daß im wirklichen Kriege die Admirale Baird
und Tryon auf derselben Seite stehen und wir daher die Siege
Beider für unS in Anspruch nehmen können .

"
_

Lokales .
* Wilhelmshaven , 15 . August . Die Kasersenhulk „ Gazelle "

soll demnächst an die hiesige Kaiserliche Werft zur Vornahme von
umfangreichen Jnstandsetzungsarbeiten abgegeben werden » rd wird
für diese Zeit die II . Torpedo - Abtheilung in der provisorischen Ka¬
serne Nr . 4 untergebracht .

! : ! Wilhelmshaven , 15 . August . Einer neueren Disposition
zufolge werden die Schiffe der Manöver - Flotte in der Zeit vom 9 .
bis 16 . September d . I . mehrere Tage auf hiesiger Rhede anwe¬
send sein.

I Wilhelmshaven , 15 . August . In gestriger Monatsver¬
sammlung des hiesigen S ch ütz en v ereins wurde beschlossen , sich
an der Jubelfeier des dreihundertjährige » Bestehens des Schützen .
Vereins zu Wittmund am Freitag zu betheiligen . Ferner wurde
Beschluß gefaßt , zu dieser Feier in Uniform und mit Musik zu er¬
scheinen.

m Wilhelmshaven , 15 . August . Das gestrige IV . A bon -
uementskonzert in Burg Hohenzollern war wieder außer¬
ordentlich gut besucht und fanden die musikalischen Leistungen unserer
wackeren Mariuekapelle sehr großen Beifall .

Wilhelmshaven. Der Eisenbahn- Verkehr -Berband hat für die
ihm angehörendm Eisenbahn - Verwaltungen über das bei Ber¬
sch l e pp un g v on Reisen d e n zu beobachtende Verfahren fol¬
gende Grundsätze aufgestellt : 1 ) In Fällen von Verschleppung von
Reisenden auf unrichtige Strecken sind von Venselben die nöthigen
Billets vachzulösen . 2) Trifft die Schuld an der Verschleppung den
Reisenden selbst, so liegt eine Verpflichtung zur Erstattung nicht
vor . 3) Trifft die Schuld die befördernde Strecke , so erstattet
letztere im Rellamationsfalle das nachbezahlte Fahrgeld zurück und
hat dieserhalb keinen Anspruch ans die beförderungsberechtigte Strecke .
4 ) Trifft letztere die Schuld , so hat sie für die geleistete Nachzahlung
vollen Ersatz zu leisten .

Aus der Umgegend und der Provinz .
— Die Zahl der bis zum 11 . August Mittags in Norder¬

ney angemeldeteu Badegäste und Fremden beträgt nach der „ Frem¬
denliste Nr . 41 für das Königl . Seebad Norderney " 8599 . Am
10 . August vorigen Jahres betrug die Zahl 8845 . Außer den be¬
willigten Freibädern wurden bis zum 10 . August 34,488 Strand -
und 5098 warme Bäder verabreicht .

— Am 1 . Oktober ds . Js . soll an den Staats - Navigations¬
schulen zu Leer , Emden und Geestemünde ein neuer Kursus
zur Ausbildung zum Steuermann und gleichzeitig in Papenburg
ein neuer Kursus zur Ausbildung zum Schiffer auf großer Fahrt
beginnen . Anmeldungen zum Besuch der Navigationsschulen nehmen
die Kuratorien der betreffenden Schulen entgegen , werden auch durch
die Navigtwnslehrer vermittelt . Die Aufnahme in die Steuermanns -
llasse ist von einer vor dem Kuratorium durch die Navigationslehrer
abzuhaltenden Prüfung abhängig .

Aurich . Infolge des Gesetzes, betreffend Erleichterung der
Volksschullasten , haben die städtischen Kollegien beschlossen , von einem
Anträge auf Genehmigung der Zollerhebung eines Schulgeldes ab¬
zusehen . Für dis städtische Volksschule wird also vom 1 . Okt . d . I .
ab das Schulgeld nicht mehr gehoben, und der Ausfall , welcher
etwa 2000 Mk . beträgt , soll auf die Stadikasse übernommen werden .
Für Nichteinheimische bleibt der bisherige Schulgeldsatz bestehen. In
der katholische« und israelisches Volksschule fällt das Schulgeld eben¬
falls fort . — Seit viele» Jahren besteht hier eine städtische gewerb¬
liche Fortbildungsschule , zu deren Besuch die Lehrlinge unserer Stadt
im Winterhalbjahr verpflichtet waren , während im Sommer nur in
zwei Abtheilungen für Bauzeichnen und Freihandzeichnen und in
einer Klasse für Kaufmannslehrlinge unterrichtet wurde . Nach An¬
hörung der Lehrmeister ist durch die städtische« Kollegien mit Ge¬
nehmigung der Regierung das Ortsstatut dahin geändert , daß der
Besuch der Fortbildungsschule für sämmtliche Handwerkslehrlivge und
für Gesellen bis zum 18 . Lebensjahre obligatorisch ist . Diese Aen -
derung ist seit dem 1 . April d . I . durchgeführt und wenngleich
manche Meister sich dem Zwange mit Unwillen fügten , so ist doch
der Besuch recht gut und regelmäßig . Zur Zeit hat die Anstalt in
4 Klaffen und 2 Zeicheuabtheilungen 110 Schüler . Die Leitung
hat der Hauptlehrer , Kantor Busemanu , der Unterricht wird von
den Lehrers der städtischen Volksschule und zwei Handwerksmeistern
ertheilt . (Hv . C .)

Emden , 10 . August . ( Geschenk.) Der Stadt Emden sind
mittelst Erlasses des Herrn Ministers der geistlicher , Unterrichts¬
und Mediziualangelegenheiten vom 12 . Juli c . die Bildnisse Ihrer
Majestäten der Hochseligen Kaiser und Könige Wilhelm I . und
Friedrich geschenkt worden . Der an den Herren Oberbürgermeister
Fürbringer gerichtete Erlaß hat folgenden Wortlaut : „ Ew . Hoch¬
wohlgeboren setze ich unter Bezugnahme auf dis an den Vortragen¬
den Rath in meinem Ministerium , Geh . Ober - Regierungsrath Dr .
Jordan , gerichtete , von demselben wir vorgelegte Zuschrift vom
29 . Mai d . I . davon in Kenntniß , daß ich die von dem Maler
Stankiewicz Hierselbst gemalten Bildnisse Ihrer Majestäten der Hoch-
eligen Kaiser ' und Könige Wilhelm I - und Friedrich der Stadt

Emden für das dortige Rathhaus geschenkt habe . " Die Bildnisse
ind bereits hier eisgegangen .

Emden , 12 . August . Der Aalfang ist in len letzten Tagen
ehr einträglich gewesen . Die jetzigen Wafserstandsverhältnisse be¬

günstigen den Aalanfstieg ; die Preise gehen infolge des reichen Fan -

M!
ges herunter , so daß auch die sonst nur »um ^
Fischart täglich mehr angebote « wird .

Emden, 13 . Aug . Nachdem die Arbeiten zur . § ')
durch die Hochwafferfluth gelittenen DeicheS des Em « ^ 5 "° ^ d„bei Uphusen beendet , haben die dort beschäftig
beiter bei der Zuschüttung des Delftes heute wied-«

^ °" Ar .
Sobald dis Wafferstaudsverhältniffe es gestatten
unserem Hafen permanent wieder Hochwasser habe» ^ i,

Emden, 13 . Aug. Eine Geldfälschung ^iaen -« mhrer vor einigen Tage » zu nicht geringer Freude des leg -«des betr . Geldstücks konstatirt . Dieser hatte eine ^ "berz
Schiffer zu leisten und befand sich bei dem auSzurabUi ? "
auch ein Posten in 50 Pf . - Stücken . Der Empfäua -r ader letztere» mit Kennermiene und schob dann daffelü- rin«
ten zurück : „ Dat Stück is falsk — dat is je Loot
zahler gab ein echtes Stück hi» und ging mit

^

falschen Stück zur Polizei , um dieser dasselbe zu epent
bezw . Nachforschung zu übergeben . Auf Veranlass«wurde das durch irgend eine ätzende Spezis unkemitlî
Geldstück einem Goldarbeiter zu näherer Untersuch,, «
welcher alsbald feststellte, daß das als falsch
Pfennig - Stück ein - 10 Mark - Stück von
sei . Der betreffende Inhaber soll ganz ^

,
^ chi

als ihm ein 10 Mark -Stück für das „ falsche " gy .1^ -
geben wurde .

- - ^ vr,
Der Aus .

derselbku
Mokick

Leer, 10 . August. Die Roggeuerute ist in
Wenn der Landmann auch mit der Menge des Strohes
zufrieden ist, so muß doch hervorgehobeu werden, d °S rlz ^
sehr gut geraihen ist. M cr >Leer. Aus dem Sitzungs - Protokolle der
für Ostfriesland und Papenburg vom 26 . Juli ist hier
mitgetheilt : "

In Betreff der Wiedereinführung konkurrenzfähiger
tarife für Getreide hat auf das von Seiten der HandM
den landwirthschaftliche » Hauptverein für OstfrieSland
Schreiben der Vorsitzende des Vereins , Herr Graf
Lütetsburg , geantwortet , daß eine Unterstützung der diesseitigen B, .
strebungen zur Zeit abgelehnt werden müsse und daß uuier y»obwaltenden Umständen die anheimgegebene Besprechung da
Sache in einer gemeinsamen Konferenz zur Zeit leinen Erfolg Hobe,könne.

In Betreff der „ Alter - und Juvaliden - Verstcherung der Ar¬
beiter " wurde eine kommissarische Behandlung des Gegenstandes
beschlossen . Zu Mitgliedern der Kommission wurden die Herren
Brouer -Leer, Seitz -Norden , Mammes -Papenburg , Huiflug-Ween r
sowie der Herr Vorsitzende Gittermann - Emden und -er Sekretär
v . Reusen gewählt .

Auf d>e Vorstellung wegen der ungeheizten Nichimcher-Koupeees
auf der ostfriestschen Küstenbahn hat das königliche WMHn-Be -
triebsamt in Münster bei der königlichen Eisenbahu-DmÜM K
Köln eine Verbesserung der bestehenden Heizanlagen angeregt, eS
jedoch als zweifelhaft bezeichnet, ob sich dieselbe in zweckmäßiger Weise
werde Herstellen lassen.

Die nach Maßgabe des aufgestellten Etats pro 1888 zu er>
hebenden Beiträge zu den Kosten der Handelskammer sind in Ge¬
mäßheit der bezüglichen Gewerbesteuerquoten bez . der vorgenouuneiien
Abschätzungen auf 4458,33 Mk . ermittelt und von dem Herrn Re¬
gierungs -Präsidenten v . Collmar in Aurich festgestellt worden.

Der Beschluß des Ober - Seeamts , fortan nicht mehr zu ge¬
statten , daß Schiffer und Steuerleute sich in der Verhandlung m
dem Ober - Seeamte vertreten lassen, ist vielfach angefochteu werdm,
und der Nautische Verein zu Hamburg hat sich an die Spitze » i
Bewegung gestellt, um diesen Beschluß wieder rückgängig zu mach!».
Wir haben in letzterem nichts Bedenkliches finden können, sondm
eher einen Beweis dafür , daß Schiffer und Steuerleute in dich»

Verfahren nicht als Angeklagte , sonder » als Zeugen anzusehl» sm,
in welcher Eigenschaft sie durch Andere nicht ersetzt werden käuw.
Wir haben dem Hamburger Nautischen Vereine unsere Ansicht z»
erkennen gegeben.

Leer, 13 . August. Ein F r a « e n zimme r aus LoPvmi«,
welches heute in Loga der Schuljugend ein Lied zum Besten ge«,
welches in unfläthigen Worten eine Beleidigung Sr . MaW «>

hochseligen Kaisers Wilhelm enthielt , ist zur Anzeige gebracht ^
Ein auf der Durchreise befindlicher , vom Bade Norderney W""

kehrender Herr mußte am Freitag Nachmittag wegen plbtzlH
trelener Geistesstörung hier , auf Requisition der
lung , von der Polizei avgehalten und bis zu seiner
Abholung , untergebracht werden .

Bremerhaven, 12 . August. Die „Prov.-Ztg . "
tene Fracht orachte der im Kaiserhafen liegende engltssye »

H
dampfer „ City of Lincoln " aus New - Orleavs mit hie-d-fi . ,
mächtige Schiff , welches gemischte Ladung (Baumwolle , u" ' '

hatte , führte ans seinem Verdeck eine förmliche dknogc" - >^
Europa . In einem Boote des Dampfers krabbelten nicht
als 40 Alligatoren durcheinander , während in . eia
eine prächtige Tigerkatze , ein wunderschön gefleckter M

^
Ameisenbär und mehrere seltenens gefiederte Tropmbewoyue^ ^

über-

>ha-
an

Mich,eie
isen-

(C . u. k ,
schreibt!

S- '

Vermischtes . ^
s Süderdithmarschen . Behufs Arbeiter
m des Nord - Ostsee - Kanals ^ Wfi ^ -gzgser zur
demnächst versuchsweise große zerlegbare - i,yg und
ung gelangen . Dieselben find 25 — ZO ^ ^ Ven -
r breit und enthalten je 7 geräumige ^ Bettstelle »
ersehene Zimmer , deren jedes etwa « gerichtet, ck
Vas ganze Gebäude ist solide und -^ guses . D-
n Eindruck eines behäbigen , geuiüthliche" "

oerden ans einer lothringischen Fabrik bezog '
ju ">

Inster , 7 . August . Ein studienhalber ^ M -

izose machte dieser Tage einem hleM D , die
-U -- - i- - » B - I- ch . Im - ' - ' - LU

'

Ische Gebiet streifte , fragte der M, « °rgl Boules
>l in den besten Kreisen Frankreichs vo

^ per btt
, Mch
, nur zum Therle mächtig -1-, ' . . ^ ch „ gen M
recht bezeichnende Anwart : „ Was man bei Cuch

urst nennt . "
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d-u-rlich - rwns- bei dem j«« g°» Ehemann - Spure» von GeisteS-

fi-rung . Spießbürger ) in einer kleinen Stadt M - ckie» .
" ^

- sAVibt daS „B . T.
", durch den Ankauf eines Pi-

bargS h- tt - , H^ en eines MufiklehrerS das Höchste
ani° °s »"d daS l- hrtt getha« . Heiteren
siir die musikalische , ^ nd im Kreise ihn besuchender
Sinnes s°ß er "» k

g Pjanino erregte daS Muflkbedürfniß der

Freunde . D °s g Tochter^
wurde ersucht , etwas

Anw - s-udm , »«d ' ' M miidchenhafter Schüchternheit weigerte
zum Besten z» S ' . ^ hjs endlich die wiederholten Bitten
sie ?°!enilich röchende Stirn des Papas sie veranlaßteu ,
und die sich be° , tzen Sie beginnt Webers „ Aufforderung zum
sich ans Kl °v'7 S ^ einer Passage der linken Hand anfängt.
Tanz"

, d'^ a
die Aen x ^te gespielt, springt der Vater wüthend

Doch kaum sind ° ^ sagt „ Hab ' ich darum das viele

K für Dich angewandt, daß Du jetzt blos «nt einer Hand spu¬

le- E ?
"

(-. oLreitSgeschenk der Kieler Damen ) für den Priu-
- l? as H ° chz °'» S ^ . von Preußen war. wie die Kieler

- .^ Baldaäiin aus M - sarbigcm Stoff habe « di. Gaben
Unter emem B ch

Sunäckst 2 vergoldete LsrAsren kautuiis
mit

"
racher Pwttstichstick- rei, fcrner ein herrlicher gemalter

m Sammt wt re,qer Valentiner herrührt . Der
kEsnt , desi

2 Theile», einem mittleren Haupttheil und 2
Schirm Außer einer Anzahl Bildern schmücken

Den Beschluß bildet ein
u

° r2 - t - r Rokokotisch v°» hervorragend schöner Arbeit . Heute soll
das H

^^ ^ A
°
B^ e°rz!

"
in Westerland- Sylt , Herr Dr. Lahusen.

veröffentlicht in der letzten Nummer der „ Sylter Kurzeituvg« einen
Aussatz über Seewasser und Ozon , dem wir das Folgende
entnehmen- Der Gehalt des Nordseewossers an Salzen differirt
von dem andern Theile deS Ozeans nicht prinzipiell , sondern nur
oraimell s° zwar, daß im Atlantischen Meer ein Weniges mehr,
in allen andern Theilen des OzeavS jedoch weniger davon enthalten
sind . Diese sind zunächst Jod- und Bromsalze , dann kohlensaurer
Kalk, Chlornatrium (Kochsalz) , Chlormagnesium , schweselsaure Mag¬
nesia, schwefelsaurer Kalk und schwefelsaures Kali. Von diesen
chemischen Verbindungen enthält unser Seewaffer durchschnittlich 35
Gramm anf den Lit °r und zwar sind dieselben so vertheilt , daß auf
das Kochsalz etwa 25 Gramm , auf das Chlormagnesium etwa 5
Gramm (das Chlormagnestum ist derjenige Bestandtheil , der die
Luftfeuchtigkeitseigenschost der mit Seewosser in Berührung gewesenen
Gegenstände zur Folge hat) und auf die übrigen Körper die ver¬

bleibende« 5 Gramm pro Liter kommen . Außerdem sind im See -
wasier unzählige Mengen von Thieren und Pflanzen enthalten,
welche das Wasser mit organischen Stoffen erfüllen, die ihrerseits
das leichte Schäumen desselben bewirken . Das spezifische Gewicht
des Nordseewassers beträgt — bei Null Grad — 1,025 . Unter
den Heilmitteln , welche die Seeluft biete und die sich aus der abso¬
luten Reinheit , dem Feuchtigkeitsgehalt , dem Salzgehalt der stetigen
Bewegung neben dem bedeutenden Ozongehalt zusammensetzen, steht
der letztere als belebendes Prinzip oben an, und wenn man bedeut ,
daß in der Luft der Städte stets nur sehr wenig Ozon enthalten
ist , und daß wir in den letzten Tagen an unserer Küste die höchsten
bisher beobachtenden Mengen Nachweisen konnten , so wird manchem
Kurgast ein wunderbar leichtes, gehobenes Gefühl , manchem eine
unüberwindliche, aber behagliche Müdigkeit , manchem eine unruhige
Aufregung Aar werden, weil diese Erscheinungen eben die Wirkung
eines reichen Ozongehaltes der Luft sind .

— ( Der Lebenslauf eines Anarchisten.) Der Anarchist George
Metzinger ist vor einigen Tagen im Jrreuasyl zu Jefferson gestorben.
Metzinger war, der „ N. -A . H . -Ztg. " zufolge, Major in der öster¬
reichischen Armee, in welcher er mit Auszeichnung gedieht hatte. Iw
Jahre 1880 wurde er wegen Trunksucht ans der Armee ausgestoßen
und später auch des Landes verwiesen, weil er ein wüthender Sozial¬
demokrat geworden war . Vor etwa drei Jahren kam er nach den
Vereinigten Staaten und ließ sich in Chikago nieder, woselbst er
die dortigen Anarchisten in der Anfertigung von Dhnamitbomben
unterrichtete und sich bald zum Leiter der Bewegung , welche das
Bombenattentat auf dem Chikagoer Heumarkt zur Folge hatte, auf¬
schwang. Kurz vor dem letzteren wurde Metzinger wahnsinnig und
mußte ins Jrreuasyl geschafft werden.

— (Ungarische Räuberromantik .) In Bersgszo , einer Gemeinde
des Temeser Komitats, wurde vor Kurzem gegen den Schullehrer
Emmerich Avdreszku ein blutiges Dynamitattentat v rübt . Der Ver¬
dacht lenkte sich sofort — wie man dem „ P . L . " schreibt — gegen
den berüchtigten Verbrecher Stoja Szempetran, welcher im vorigen
Monat in Kcesa die dortigen beiden Nachtwächter ermordet und auch
an dem frechen Pferderaub , begangen zum Schaden des Bsgaregu-
lirungs- Dircktors Nikolaus Javkovitsch in Temesvar, als Anführer
theilgenormmn hat. Bisher ist es aber trotz der eifrigsten Recherchen
nicht gelungen , diesen Verbrecher zu verhaften, obgleich sich derselbe
ganz unbehelligt entweder in Bercgszo selbst oder in der nächsten
Umgebung des Dorfes aufhält . Da das halbe Dorf mit Szempe¬
tran in Verwandschaft steht , findet sich Niemand , der es wagen
würde, das Versteck des Mörders zu verm then , aus Furcht vor
der Rache, welche gewiß nicht ausbliebe . Unlängst wurde Szempe¬
tran auf dem Temesvarer Wocheumarkt von Beregszoer Bauern
gesehen , doch wagten auch diese nicht, die Anzeige zu erstatten. Der

Mörder hat nach der Keesaer Blutthat die 17jährige Tochter eines
Beregszoer Bauern entführt und macht nun in mondhellen Nächten
in Gesellschaft seiner Geliebten lange Promenaden in der Umgebung
Beregszos . Das Mädchen trägt Männerkleider und stimmt all¬
abendlich mit klarer Stimme melancholische Liebeslieder an . Man
fragt sich, wann die Justiz dieser Idylle endlich ein Ende machen
wird.

Submissions -Resultat
über a 11 Stück Böcke für 10,5 om. Ladebuchsen , b 3 Entlader für 10,5 om
K. I,/35 , 0 11 Tafeln zu Stauungsplänen, ä 56 Raketenpfosten, s 105 Boots-
kaste.l, kleine , k 1 FücUonszündschranbmkasten Nr. I , Z 16 desgl. Nr. II , b 11
Geschirrzubehörtasten Nr. II , I 2 Kasten für Reservegegenstände der Geschütze ,
kleine , L 2 desgl . sür Handwaffen , I 3 Zündeikasten 0/83 Nr. II , m. 108
Fackelfeuerhalter, n 56 Lichterklemmer, bet der am 14 . d . M . abgehaltenm

öffentlichen Verdingung bei der Kafferl. Werft, Verwaltungs-Abth. hier.
W. Beushausen hier zu a 7 Mk., b 5 .50, 0 6 , ä 9.50, s 12.90,17 .50, Z 5.50,

d. 20 , i 13 , L 17 .50 , I 6 .50 , m 6 , u 5 pro Stück.
G . Janßen, Grünerwald bei Bockhoru, a 1 .45 Mk., b 1 .35, v 3 .46, ä 7 .90,

1 kein Preis angegeben, m 1 .85, n 1,45 pro Stück.
Gerdes in Bockhorn, a 5.25 Mk. , d 8 , 0 4 .50, ä 14 , s 16 , I 7.20, 8 5 .50,

lr 25.45, 1 16.20, k 21 .20, I 6, m 3 .95, ir 4 pro Stuck. ^ ^
Toel und Voeae hier zu a 5 .30, b 7 , 0 4.80, ä 13.44, s 14 .95, k 6, g 6.25,

ü 25 .90, i 15 .50 , L 22, 1 5 . 50 , m 4.25, ir 3.95 pro Stuck .
Chr. Wehn hier zu 0, 5 .60 Mk., b 8 .50 , 0 4 .90, ck 12.85, s 17, 1720 , g 4.90,

Ir 26, i 15 .80 , L 20, 1 5.80, irr 4 .30, n 3.75 pro Stuck .
Fr. Trittin hier zu s 13 Mk. , Z 6 pro Stück. _

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hasen :

14 ./S . : „Betty Marte "
, F . Dcters, von Charlestown (Großbr .) mit Steinkohlen

Im alten Hafen :
15./8. : „Anna Catharme "

, P . Giese, von Mojenhören mit st . Kirsche «.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Observatoriums z« Wilhelmshaven.

Be°v-
achtungs-

Datum. Zelt .

LZ
HM

ZL
L-Z

ovsls.

L -2
TI

-SZ
ZL

der letzten
21 Stunden

ovsls. "vsls.

Wlnd-
<0 -- still,

12 - Orkan) .

Rich¬
tung. Stiirk«.

Bewölkung
(0 -- h-tter ,

10 — ganzbed.)

Grad. Form .

Aug.11.
Aug.11.
Allg .lb .

2KMtg.
8LAdd.
8KMrg

763.7
7K4.S
7S1.S

11.8
11.2
12.8 1S.1 7.2

Hochwasser in Wilhelmshaven
Donnerstag , den 16 ' August : 6 .42 Vorm. , 7 .14 Nachm .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

20 Stück Feuerleitern und
18 Stück Feuerhaken

für marinefiskalische Gebäude Hierselbst
soll vergeben werden.

Angebote find versiegelt und mit
der Aufschrift :

„ Angebot auf Feuerleitern "
versehen, bis zum

20 . August d. I .,
Vormittags U '

j- Uhr,
im Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Verwaltung einzureichen .

Die Bedingungenrc. liegen hier zur
Einsicht aus .

Wilhelmshaven, den 14. Aug . 1888.
Kaiseriilbe

Rariae - Garnison - AerlvasilMfl

Verkauf .
Montag , den 20 . d . Mts .,

Nachmittags 4 Uhr,
verkaufe ich an der verl. Roonstraße
( bei den Beamtenhäusern)

ca. 10,000 Steine,
sowie 10 Haufen dito
in Brocken

in einzelnen Posten.
Schröder , Steinsetzermstr .

Der Termin zur Ausverdin-
siuug meines «euzuerbauen-en

«.!. K»Ma«fes
>»» « ebengeviiude

"" « »»»st. s°»-

ra. A„g«st,
4 Uhr ,

st^
„Hof von Oldenburg" daselbst

Ba
^l, den 14. AuM 1888.

Etagen -Wohnuna
^ °er« >,ch,n .

-» - Lischt
schMtche ^ eine herr-
M Zubehör. Angebot" ^ Zimmern

-Wucht
^ Elches, tüchttgI

^ er er . ein

Dienstmädchen^ K40Thaler .Näheres in der Exp. d . « l.

Zu vermieden
eine möblirte Wohnung mit Bur¬
schengelaß . Friedrichstraßs 5.

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Ostfrieseustr . 61 , Stadttheil Lothringen.

Zu vermiethen
per 1 . November ein
Laden mit Wohnung.

Wilhelm Gggen ,
Bismarckstraßs 25 , am Park.

Gesucht
mehrere VerMendslein -

Zk Maurer
beim Neubau des Marine -Lazareths
in Lehe.

8 . 8 8 I 0 I26 .

l l-SliknstMiclitung
mit Tresen , zu jedem Geschäft
paffend , ist Wegzugs wegen preiswerth
zu verkaufen .

Wo, sagt die Exped . d . Bl.

Zu verkaufen!
ein vierrädriger Handwagen .

Neubremsn, Bremerstr. 6.

Zum 1 . September
wird ein Mädchen von 14 bis 16
Jahren zu Kindern auf Stunden
gesucht. Frau Apotheker König ,

_ Bismarckstraßs.

Zu verkaufen
U » Ä« NWW,

P . Heikes .

Zu vermiethen
zum 1 . Sept . oder später eine freundl.
Oberwohnung an ruhige Bewohner .

_ Verl . Gökerstraße 16 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine freundl . geräumige
Etagenwohnung ; ein

'
möblirtes Zimmer

mit Kammer auf sofort oder später.
Bismarckstraße 20, Parkecke.

Gesucht
auf sogleich zwei

Schuhmachergeselten .
Z. G . Gehrels .

Verloren
am Dienstag Morgen von einem Soldaten
ein Portemonnaie mit ea I ?
Mk . Inhalt . Abzugeb. in der Exp .
d . Bl . gegen Belohnung.

KmsitbsgksM .
Ein junger Mann , 21 Jahre alt,

Besitzer einer großen Bäckerei , wünscht
sich mit einem hübschen Mädchen za
verheirathen. Vermögen nicht erwünscht.
Junge Mädchen , welche auf dieses Ge ^
such reflektiren , werden gebeten, Offerte «
baldigst unter ^.. L . an dis Expedition
d . Bl . einzureichen.

Große Auswahl in

sowie Leichen - Bekleidungs -
Gegenstände » hält stets vorräthig

H . 0 . ktavmlM ,
Verl . Gökerstraße .

Gin Stundenmädchen sofort
gesucht . Banterstraße 12, Part.

Mehrere Mädchen
mit guten Zeugnissen suchen Stellen in
Privathänsern . Frau Buchwald ,

Neubremev , Mittelstr. 8.

Sogleich gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden. Frau Hanff ,

Ostfriesenstraße 25 .

I - o »
mir guter Handschrift, firm

^
im Rechne«,

kann dauernde Stellung erhalten bei
E . Wittber .

Gesucht
ein Ladenmädchen für eine Bäckerei.

Offerten unter S.. L. bis 16 . August,
Mittags , erbeten in die Exped . d . Bl .

Das verbesserte

Lstbolineum
aus der Fabrik von k'rnillr L O« .
in Ottensen vor Hamburg ist das
beste Zmprägnirmittel für Holz-
u . Mauerwerk, besterSchutz gegen
Nässe und Schwamm für Um
zäunungen und Holzschuppen rc.

Alleinverkauf bei Ä . Borrmann .

neue L-mtlvdkH-
Mlüjes -Kmiige

empfiehlt
sioinrioli Toinniät,

Marktstr . 38 .

8ommep8pro88en
verschwinde» unbedingt durch den Ge¬
brauch von

allein fabrizirt vonBergmann LCm
in Dresden. 50 Pfennig das Stück .
Depot bei W . Moriffe , Roonstr. 75.

Somer -Hllndsihllhe
in Zwirn , Halbseide und Seide em¬
pfehle ich von heute an zu herunter¬
gesetzten Preisen .

Sonst L Paar 50 Pfg. bis 2 Mk .,
jetzt L Paar 20 Pfg. bis 1 Mk.

Eine Parthie
klaos- likm^ ckulie
( leicht beschädigt), 4knöpfig , u Paar
1 Mark.

frieclnvh itoting .

Durch günstige Einkäufe sind wir in
der angenehmen Lage, unsere

BlMlSII li . .
'

Kaffee 's
jetzt billiger zu verkaufen, u . empfehlen
wir speziell :
Santos, gebrannt, Pr. Pfd . 1, —,
Campos Melange, , 1,10,
Campinas IIu., „ 1,20,

» lg, . , , 1,30,
Java und Guatemala , „ 1,40 ,
Java Preanger , „ 1,50,
Ceylon , „ 1,60,
Meuado - Preanger „ 2,—,
arabisch Mocca (echt) und

Menado - Mischung , 2,20,
ferner :

lioeiif .iava-KllffgstZ
von

Nr . 1 Per Pfd . 1,90,
Nr . 2 „ 1 . 70,

in plombirten Palleten, sowie sogen.
CarlsvaderMischung,

per Pfand 1,40.
Ferner ungebrannt :

Campinas II, per Pfd. 1, — ,
Guatemala , „ 1,10,
Portorico , , 1,20,
Ceylon , „ 1,30,
Java echt Preanger , „ 1,40,

Sslrr . virks.
Bettuchleinen,
Bettbezugstoffe,
Bettinletts,
Bettdecken,
Handtuchdrelle,
Hemdentuch,Dowlas

sowie
NegligGoffe

empfehle in guten Qualitäten
bei niedriger Preisstellung .

ksorg stoioii .
Gesucht

Bismarckstraße 20, 1 Tr . l.

Kleiderffosie
empfehle ich von heute ab zu herunter¬
gesetzten Preisen.

siritzärieb sioting.

und Aestauration
(neu eingerichtet )

Ku8t»V 1SN88VN,
Staustraste 15,

in der Nähe der Post und des Bahn¬
hofes,

Oldenburg .

« fi I kv I ms k svvn .

Dunkles
Export -Bier

in Gebinden von 10 Ltr. an
pro Liter 26 Pf .,

in Flaschen VZ Liter Inhalt ,
26 Stück für Mk . 3,00.
Feinstes Helles

Lager - Bier
in Gebinden von 10 Ltr. an

pro Liter 20 Pf .,
in Flaschen VZ Liter Inhalt

33 Stück für Mk. 3,00.
Wiederverkäufern gewähren ent¬

sprechenden Rabatt .
Bestellungen für uns nehmen auch

B . H . Meppen , Roonstraße, und
B . Wilts , Oldenburgerstraße,
entgegen.

Das Oldenburger Bettse -
dern - Versandt Geschäft von
^»N88VI» L 81ev «r8 in Ol¬
denburg i ./Gr . versendet gegen
Nachnahme (nicht unter 10 Pfd.)
g. « . ger . Weltfeder« L H>f. 60 H>f.
recht gute Sorte „ „ 120 „
prima Kalödarmen „ „ 160 „
pr. halvw . Ganzdann. „ „ 250 „
pr. weiße Ganzdau« „ „ 300 „

Emballage wird billigst berechnet.
Bei Bestellung von 40 Pfd . 5 Proz .
Rabatt , auch ist Umtausch gern ge-
stattet . Guter fedexdichter Jnlettstoff
(Satin ) für ein vollständiges Bett
(Oberbett, Unterbett, Pfühl u . Kiffen )
zu 12 Mark. Preislisten anderer
Sorten Bettfedern und Daunen, so¬
wie fertige Betten von den billigsten
bis zu den feinsten , auf Wunsch gra¬
tis und franco.



Fortbildungs - Schule
ä68 Otz ^ tzrdtz - Vtzrtzins .

Der Unterricht beginnt am Sonntag , den 2 . September d . I .
Behufs Neueintheilung in die Klassen versammeln sich die bisherigen Schüler
am Sonntag , den 26 . August , Nachmittags 3 Uhr , im Schul
lokale (Elsaß ) . Zur nämlichen Zeit werden daselbst auch die Anmeldungen
neu eintretender Schüler entgegengenommen .

Ebenso nimmt der Lehrer Herr Otto (Hinterstraße ) vorher Anmel¬
dungen entgegen .

Der Borstand des Gewerbe -Vereins .
^ I^ rivIi » S8Uorr .

WU Durch das hierorts bestehende Besücfniß veranlaßt , habe ich eine

Werkstatt für feine Mechanik
neu erbaut und mit Maschinenbetrieb eingerichtet, wodurch ich im Stande
bin , alle in dieses Fach schlagenden

nautischen , elektrischen ,
optischcn , physikalischen , mathematische « und

- - » ergl . Arbeiten
aufs reellste, prompteste und billigste auszuführen und bitte ich , mich mit
Aufträgen in diesen Fächern gefälligst beehren zu wollen .

Besonders empfehle ich mich noch zur Neubsschaffung , resp . Herstellung
und Reparatur von

elektrischen Klingeleinrichtungen und Telephonen ,
Fahrrädern , Barometern , Thermometern , Zeichengeräthen ,

Meßgeräthen u . s. w .

8 . I ?.
Uhrmacher und Mechaniker ,

Bismarck st raste Nr . 17 .

Gödens .

OÄ 1^ 611 - Oonos ^ ,
lmsgef . v . ck MlMli-e- KapLÜe ans MiUstmskiaven.

Anfang Nachmittags 4 Uhr.

NMer :
Abends Beleuchtung des Gartens durch 100 Lampions . Auf¬

steigen eines Mohren und einer Hexe .

Ltztzkstmk unä Lnttzüdrattzn portious ^vtzistz .
Um zahlreichen Besuch bittet ergebenst

H . l
Wein komplettes Lager m

Möbeln , Spiegeln und Poljierwaaren
bringe ich bet billigst gestellten Preisen in gütige Erinnerung .

MM - Abschlagszahlungen gestattet . "HW

Roonstr. 15 . srieär . vier , Roonstr. 15.
Sattler und Tapezier.

HL Das Aufpotstern von Sophas , Matratzen re . wird
prompt auSgeführt .

Frische Zander,
Steinbutt ,
Seezungen,
Schollen ,

„ Schellfische
Lebende Aale
empfiehlt

l-uM . ian88sn .

Steppdecken
empfehle ich von heute ab zu herunter ,
gesetzten Preisen .

frieclriok lioling .

nur Neuheiten

empfehle ich zu heru nterges etztsn
Preisen . Sonst 50 bis 90 Pfg ^ per
Meter , jetzt
35 ' bis 60 Pfg. per Meter.

frielli-ieii iloiing
Mandtlkleien -Seisr

mildeste aller Seifen , befind ,
zum Waschen u . Baden kleiner

Kinder . Vorräth . L Pack — 3 Stück
50 Pfg . bei Ludw . Zänffen .

k« » M .
AoMeringe
empfiehlt

lleinr . Zvbmickt,
Marktstr . 38 .

Prima westfäl .

!8pevli
(geräuch . trockene Waare),

pr . Pfund 60 Pfg ., bei Mehr -Ab¬
nahme billiger , bei

I-. LLkksr,
NeuheppenS .

Lev. Krebse
empfiehlt

IiNälV . 7LUSLM .

Gement.
Ich empfing ein Schiff mit 1400

Säcken Cement , Marke Alfer -Itzehoe ,
und ersuche die Herren Empfänger
um gefl . Abnahme aus dem Schiffe
bis Donnerstag Abend.

stioli -wä 8srg
Zw - ij ° »g- ÄU, -

^ 1gz

erhalten . Börsenstraße 36 .

köstLMAut LommisÄousZLrtöu .
Heute Mittwoch , den 15 . August :

ausgeführt von Mitgliedern der Marine -Kapelle .

Anfang 7 ^
2̂ Uhr . Entree 20 Pfg .

Hochachtend

. 1 . 8tiii « I4 .

M . Der Garten ist brillant beleuchtet .

Mir wurde die Vertretung der berühmten

6Ü6Svin '8ebtzn

übertragen , worin ich stets Lager halte . Dieselben
reinigen sofort jedes noch so unreine Wasser , wovon

ein in meinem Lokale aufgestellter Apparat Zeugniß giebt . Ich kann

daher diese Apparate aufs Angelegentlichste empfehlen .

Beruh. Dirks.
Grön Ls Vat Land ,
Roth is de Kant ,

Zu der am Sonntag , den IS . Aug .
stattfindenden zweiten und letzten

Lustfahrt
nach

Nkl . k0I . 1M
sind Billets s , 5 Mark bis Donnerstag
bei dem Herrn Kaufmann Wolf , König¬
straße , und Herrn Carl Barkhausen ,
Roonstraße 75b , zu haben . Später und
an Bord , falls noch Platz vorhanden ,
6 Mark ü Person .

Witt is de Sand ,
Dat sind de Farben v . Helgoland .

Meinen geschätzten Kunden hiermit
zur gefl . Nachricht !

Der Arbeiter Kugusk 1 °
ilsok von hier ist aus meiner

Kohlenhandlung entlassen . Zahlungen für miok dürfen an den¬

selben nivkk gemacht werden .
Mein Gespann fährt nach Wie Vor , und liefere schöne

Kohlen pr. Centner 9 « Pfg ., 2000 Kilo 32 Mark .
Bant , den 8 . August 1888 .

41. I '.

Deutsche und englische

Fahrräder
aus d ?r Fabrik von Dürkopp L Co .
Bielefeld , und Hillmann , Herbert L
Coppe § , Coventry , England , hält vor-
räthig und empfi hlk billigst

Nuss , Bismarckstraße 56.

LI8 !
Eis - Ausgabe aus dem Eiskeller an der

Kaiserstraße , hinter dem Rothen Schloß , täglich
von Morgens 7 bis 8 Uhr .

Kudwig Hausten.
Die weit und breit bekannte Firma ü . Xavtkvr in Zeitz

übertrug mir den

Alleinverkauf
ihrer neuerfundenen zusammenlegbaren

Klapp stützte,
die den seither gebräuchlichen viele praktische Verbesserungen und Vor¬

theile voraus haben . Ich halte dieselben bestens empfohlen .

IkSI ^ILls.

am Freitag , 1? .
^

Abends 8 Uhr 2 ' '
rm Gasthofe des Hrn . AM

Tas -s -Grdrmn - .
^ °--

1) Rechnun ?sabwge
Ertheilung,

"
Decharge .

2) Etatsberathunq ,3) Verschiedenes.
«mdill lies

Vorsitzender .

MM »
zu

, . Wilhelmshaven ,Freitag , den 17. - — "
0/2 llhr Abends,nach dem Turnen :

1) Wahl der Abgeordneten .

Der Turnus,

ilüsli
In der am 14 . d . M . staltgefuadU

Monatsversammlung wurde mit großer
Majorität beschlossen, der Mjiihngen
Jubelfeier des Wittmuuder Schützen -
veninS beizuwohnen . Mitglieder, welche
sich daran betheiligen wollen , versammeln
üch am Freitag , de« 17. M . ,
Morgens 8 Uhr , am Bahnhofe .
Der Verein fährt mit Mer Mufik und
Fahne . Schützen haben mWßim mit
Gewehr und Tasche zu erWmm . Lstm
zur nachträglichen Anmeldung üegm tu
o ?n Lokalen der Herrn C. Ruchmeyer ,
Carl Dldetvurtel , Bismarckstr . . «. Strom ,
Park , Hemmen , „ Hof van Oldenburg

'

und Lkvvrn , Baut , aus .
Der Vorstand .

Verein d . GaMH
von Wilhelmshaven und

Ilmgegend .
Ausflug der VereinLmitgüött

am Donnerstag » de » 16 d M
noch Schaar .

Monatsvcrsanmlu »,
daselbst Nachmittags 3Vr W

beim Coll . Meene «.
Die Mitglieder werden gebeten , W

zahlreich mit Familie einfinden j"
wollen. Der Vorstands

8okaok -0tud.
^ eute , DonnerstaS

'

im „ Kof von GldeuM ^ ,

Heute Donnerstag
2üt1ivr - 61uo
Msleilib .

Heute , Donnerstag

x LsKsIv «
im Commi »sionsg5E ^ ^

3 « belege«
aus Anfang Oktober ^ Z^

eventt. auch gethfit 2
^ zM .

KeburtS
' Züztige

-

sStatt Ansaae )

Der Geburt » - ^
freuten sich S - «I 18^ .

Fedderwardm ^ AlMs^ ^

daß unsere so mn .g gel . ebt- ^

Schwester und Braut
g

nach kurzer heftiger Kr°nkh^ ^ ^ ,

sowie die Geschwister uno
Verlobte der Verblichen ^

Die Beerdigung findet Fr^
17 . d . M . , Vorm . 9 Uhr vom ^ c-

44 nmoc »

Redaktion, Druck und Verlag vo» Th . Süß m WNHeiwsvaven .
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